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N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 32. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, am 25.03.2019 
Anwesend: BGM. Konrad Walk, VZBGM. Mag. Michaela Wallner, GR Sebastian Berger, GR Mag. Stefan 
Perterer, GR Alfred Riedlsperger, GR Hermann Portenkirchner, GV Georg Arnold, EGR Claudia Obermoser 
(E.f. Josef Larch), GV Johann Eder, GR Michael Trixl (ab 20:00 Uhr), GV Helmuth Perterer, EGR Hans-Peter 
Wimmer (E.f. Reinhard Köck), EGR Sarah Wimmer (E.f. Johann Wimmer). 
Schriftführung:  Ines Putz 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 22:10 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung, Feststellung Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderatsprotokolls 
2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Bachlfeld VI Grundstücksverkäufe - Beschlussfassung 
4) Ausstausch Auswurfkamin Schneefräse - Beschlussfassung 
5) Überlassungs- und Teilungsvertrag Bodenfond/ Gemeinde - Beschlussfassung 
6) Kulturhaus - Beschlussfassung 
7) Auszahlung Unterstützungsbeitrag 2019 Bergbahn Buchensteinwand Pillersee GmbH - 

Beschlussfassung 
8) Personelles (unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
 

9) Bericht des Überprüfungsausschusses 
10) Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen 2018 
11) Anfragen, Anträge und Allfälliges 
12) Jahresrechnung 2018 - Beschlussfassung unter dem Vorsitz der Vizebürgermeisterin Mag. Michaela 

Wallner 
 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderats- 
protokolls 
Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Zum Protokoll vom 25.02.2019/ Top 8 und 9 – Pachtvertrag / Vergabe Gastronomie Kulturhaus, erhebt GV 
Helmuth Perterer in einem vorausgehenden Email an alle Gemeinderäte einen Einspruch wegen 
Formulierungen bzw. gewünschten Ergänzungen. Bgm. stellt darauf den Antrag, über jede beeinspruchte 
Textpassage / Ergänzung einzeln abstimmen zu lassen. GR stimmt den Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig zu.  
 
Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 25.02.2019 wird hinsichtlich des 
Abstimmungsergebnisses bis zur nächsten Gemeinderatssitzung belassen bez. ergänzt und dem GR 
neuerlich zur Genehmigung und Unterfertigung in der nächsten Sitzung vorgelegt. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters 
a) WM-Besuch Seefeld  
Bgm. berichtet, dass er sich in Seefeld die Großveranstaltung persönlich angeschaut habe. Tolle 
Atmosphäre, ruhige Veranstaltung. Schwieriger als Biathlon-WM, da untertags immer wieder die 
Veranstaltungsorte wechselten – Start Schanze, dann Damenstaffel, dann Nord. Kombi Langlauf, dann Quali 
Spezialspringen. Wenn Wege auch nicht weit trotzdem zu handeln. Bgm. verweist darauf, dass  das 
„Problem“ Bespielung des Siegerehrungsbereiches vor der Bühne vor der Siegerehrung“ dort ebenfalls ein 
Problem war, da die Zuschauer dort ebenfalls erst direkt zur Siegerehrung kamen. Fans erwarten sich aber 
trotzdem eine Siegerehrung. Getränkepreise mit € 5,-- z.B. für eine Dose Bier über Hochfilzen bei der 
Biathlon-WM. 
 
b) Endabrechnung Winterfest ist da, TVB hat die Quartierkosten für die Ö3 Disco übernommen, trotzdem 
gab es eine geringe Kostenüberschreitung von € 520,--. Da Gemeinde 50 % Partner war hat Bgm. die € 
260,-- Überschreitung frei gegeben.  
 
c) Im Kindergarten mussten kaputte/irreparable Kasten getauscht werden.  
 
d) Gemnova für Buchhaltungsumstellung – lt. FV Forstner war die Entscheidung zur Zusammenarbeit bei 
der Umstellung mit der Gemnova perfekt, hat absoluten Fachmann, in 3 ½ h bereits sehr viel eingearbeitet. 
Mit einem weiteren Termin müssten die Daten erfasst sein. Im Anschluss wird er dann mit dem Vorsitzenden 
eine Fachausschusssitzung koordinieren. 
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e) Maschinenbruchversicherung Traktor neu 
Inkludiert ist Traktor, Fräse und Pflug – Wert 215.091,-- 
Jahresversicherung 3.333,91 bei Selbstbehalt 1.000,-- wurde vom Fendt für neuen Steyrtraktor verlängert.  
 
f) Aufräumarbeiten Winterdienst – aufgrund der großen Schneehaufen wird ein Bagger benötigt, um den 
Räumschnee auf den Schneedepots zum Schmelzen zu bringen. Wird durch Bauhofleitung organisiert. 
 
g) Kindergarten Sanierung Fassade 
Zur Behebung der Mängel rechtsseitig vom Kindergarteneingang wurde ein Angebot eingeholt. Da die 
Vernässung der Fassade nicht vom Boden, sondern von der hohen Wandhöhe mit geringem Vordach auf 
der Wetterseite herrührt, wurde eine Überdachung / alternativ das Einholen von Angeboten für 
Fassadenplatten diskutiert und letztlich auf Fassadenplatten festgelegt. BA wird die Umsetzung weiter 
ausarbeiten und zur Beschlussfassung dem GR vorlegen. 
 
h) WLV-Projekt Unterwarming – Bgm. hatte mit Wiesenseeausschussobmann GR Portenkirchner und 
Waldaufseher (Wildbachbeauftragter der Gemeinde) eine Sitzung mit den 5 Anrainern in Unterwarming, wo 
entsprechend der einstimmigen Meinung des BA/GV auch ein Beitrag der Haus-/ Gehöftbesitzer verhandelt 
wurde. Von den Anrainern werden insgesamt € 25.000,-- in Holz- bzw. Barmittel ins Projekt zusätzlich zu 
den WLV und Gemeindemitteln bezahlt, sämtliche Grundinanspruchnahmen für den Bau werden 
entschädigungsfrei toleriert.  

 
i) Bericht der Vizebürgermeisterin Ausschuss Familien, Soziales, Kindergarten und Schule: 

 Bedarfserhebung Kinderbetreuung: 

Im Herbst wurden alle Gemeinden Tirols beauftragt, eine standardisierte Bedarfserhebung zur 

Kinderbetreuung aller schulpflichtigen Kinder durchzuführen. Der Rücklauf war relativ gering (66 Fragebögen 

von ca. 180). Davon waren sehr viele Leermeldungen.  

Die Auswertung ergab, dass die Öffnungszeiten während der Schulzeit ausreichend sind (nur ganz 

vereinzelt Angaben von Samstag, früher und länger). Ein großer Bedarf besteht auch in Zukunft für die 

Nachmittagsbetreuung (Kindergarten und Volksschule). 

Sehr viele Meldungen gab es zur Ferienbetreuung, sowohl Kiga als auch VS. 

Die Auswertung wurde abgeschlossen und inclusive Entwicklungskonzept eingereicht. 

 Kinderbetreuung 2019/2020: 

Im kommenden Schuljahr werden die altersgemischte Nachmittagsbetreuung und die bedarfsorientierte 

Mittagsbetreuung in bewährter Form fortgesetzt. 

 Ferienbetreuung Kindergarten- und Volksschulkinder: 

Wie schon in den vergangenen Jahren beteiligt sich die Gemeinde Hochfilzen wieder am regionalen 

Sommerkindergarten in Hochfilzen. In den Weihnachtsferien waren an den drei Öffnungstagen fünf Kinder 

anwesend, alle aus Hochfilzen. Für die Osterferien läuft momentan die Anmeldung, Betreuung in St.Jakob. 

 Für den Sommerkindergarten blieben die Kosten und Modalitäten unverändert zum letzten Jahr. 

 Bezüglich Ferienbetreuung von Volksschulkindern laufen momentan die Gespräche mit den 
Nachbargemeinden, weitere Informationen gibt es in der nächsten GR-Sitzung. 

 Kindergartenausstattung: 

Vbgm. Wallner berichtet, dass es von Seiten der Kindergartenleitung eine Anfrage bezüglich der 

Beschaffung von Spielmaterialien gegeben hat: 

Es gibt relativ viel altes Spielzeug in sehr kleinen Mengen, nicht für Gruppen geeignet. Es wurde angedacht, 

dieses bei einem Flohmarkt zu verkaufen und dafür neues adäquates Spielzeug zu besorgen.  

Der Sozialausschuss befürwortet dieses Vorgehen einstimmig. 

Kleinere Anschaffungen werden laufend getätigt, bei größeren gibt es eine Anfrage. 

 Spielplatz: 

Im Herbst wurde angefragt, ob es möglich wäre einen Zaun zu machen, als Abgrenzung zum Feld. Die 

Bäume müssen im Frühjahr eventuell entfernt / geschnitten werden. 

Die Spielgeräte gehören überprüft und repariert. 

 WLAN Kulturhausvorplatz: 

Bgm. Walk weist darauf hin, dass es am Vorplatz der VS freies WLAN gibt. Da es sehr häufig von den 

Kindern genutzt wird wurde veranlasst, in diesem WLAN nur jugendfeie Inhalte zuzulassen und 

entsprechende Filter zu aktivieren.  

 Babypaket: 

Der Sozialausschuss spricht sich einstimmig für die Beibehaltung des Babypakets aus, in Zukunft soll dieses 

aber aus Datenschutzgründen und zur Wahrung der Privatsphäre der Eltern als „Willkommenspaket“ 

verschickt werden. 
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zu 3 / Bachlfeld VI Grundstücksverkäufe - Beschlussfassung 
Die Bedingungen entsprechen im Wesentlichen den bisher abgewickelten Verkäufen im Bachlfeld VI.  
Genehmigung und Verkauf der Gp. 84/50, KG Hochfilzen gemäß Vergabebeschluss im Gemeindevorstand 
und vorliegenden Kaufvertrag an Herrn Matthias Niederbichler, Rosenegg 63a, 6391 Fieberbrunn im 
Ausmaß von 776 m2 um € 142,-- / m2 – Gesamtsumme €110.192,00. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters genehmigt der Gemeinderat einstimmig den Grundverkauf an Herrn 
Niederbichler.  
 
zu 4 / Ausstausch Auswurfkamin Schneefräse - Beschlussfassung 
Bgm. berichtet, dass der jetzige Auswurfkamin bei der Schneefräse noch während der Amtsperiode von 
Altbürgermeister Eder bereits gebraucht gekauft wurde. Es muss fortlaufend geschweißt werden und das 
Blech ist derart dünn, dass weitere Reparaturen nicht mehr möglich sind. 
Derzeit sind keine gebrauchten Kamine erhältlich. Gemäß des vorliegenden Angebots der Fa. Kahlbacher 
über netto € 5.106,60 konnte nochmal ein Sonderrabat von 5% = netto € 4.851,27 ausverhandelt werden. 
 
Bgm. stellt den Antrag auf Ankauf dieses Auswurfkamines mit 4fach Blende entsprechend der einstimmigen 
Empfehlung des BA/GV. 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
zu 5 / Überlassungs- und Teilungsvertrag Bodenfond/ Gemeinde - Beschlussfassung 
Der Tiroler Bodenfond hat mit der Gemeinde Hochfilzen als Vertragspartner einen Überlassungs- und 
Teilungsvertrag ausgearbeitet. Dem vorausgehend wurde im Gemeinderat die Grundteilung der unter Punkt 
2. angeführten Grundparzellen per Beschluss am 20.12.2018 Top 5.a) Grundteilung und Top 5.b) 
Inkamerierung einstimmig gefasst und vom 09.01.2019 bis 23.01.2019 öffentlich kundgemacht. Der 
Bodenfond überlässt und übergibt somit die neu gebildeten Gst. 59/21 im Ausmaß von 2659 m², Gst. 59/22 
im Ausmaß von 1398 m² und 59/23 im Ausmaß von 730 m², unentgeltlich an die Gemeinde Hochfilzen und 
diese übernimmt diese Flächen in ihr Eigentum.  
Das Gst 59/21 wird in das Öffentliche Gut übernommen und als Gemeindestraße im Sinne des Tiroler 
Straßengesetzes dem Gemeingebrauch gewidmet. Es ist daher nicht bebaubar. Die Gst 59/22 und 59/23 
werden in das Gemeindevermögen übernommen. Sie sind nicht selbständig bebaubar. Bgm. liest die 
Vertragsinhalte vor und ergänzt, dass die unter Punkt 1. angeführte Dienstbarkeit C-LNR 1 einer mittlerweile 
nicht mehr existierenden Wasserleitung vom Bodenfond per Löschungserklärung im Zuge der 
grundbücherlichen Durchführung eingebracht wird. 
Da keine Wortmeldungen fallen, stellt der Bgm. den Antrag auf Annahme und entsprechende Unterfertigung 
des Vertrages. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu. 
 
zu 6 / Kulturhaus - Beschlussfassung 

a) Anlagenbuch – Die Gemeinde ist laut Gesetzt verpflichtet, sämtliche elektrischen Anlagen im öffentlichen 
Bereich in Form eines Anlagenbuchs zu prüfen, zu protokollieren und festgestellte Mengel zu beheben. 
Diese Maßnahmen sollten daher noch dringend vor Übergabe an die neuen Pächter erfolgen. Für 
Messungen und Protokollerstellung wurden daher zwei Angebote eingeholt: 

 

 Fa. Kymiuk brutto € 2.330,--  

 Fa. Breitfuss brutto € 4.200,-- zzgl. € 360,-- Anfahrtspauschale 
 
 Reparaturen sollten wenn möglich gleich beim Messen – unter Ausweisung einer separaten Rechnung - 

mitkorrigiert werden. Mängel müssten sowieso behoben werden. 
  
 GR ist einstimmig für die Vergabe an die Fa. Klymiuk. 

b) Inventarübernahme - nachstehendes Inventar wird von der Pächterin zum Verkauf an die Gemeinde 
angeboten: 

 Lampe / Raumteiler  € 500,00 

 Kombidämpfer  € 1.000,00 – (Nachfolgepächter hat hier klar mitgeteilt, dass er diesen nicht brauche) 

 Fernseher € 500,00 

 Kassensystem € 6.500,00 (inkl. Ordermansystem) – Abklärung mit Folgepächter 

 Boxen € 350,00  

 Altholztafer € 900,00  

 Diverse Utensilien € 1.000,00   
 Bei Übergabe an die Gemeinde müssten die Preise nochmal nachverhandelt werden. 
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 Nach kurzer Diskussion einigt sich der Gemeinderat einstimmig für den Ankauf der Lampe/ Raumteiler, der 
Boxen und dem Altholztäfer wenn Ofen inkludiert ist und von Nachfolgepächterin in Gebrauch bleibt.  

 
c) Übergabe - KH-Referent GR Stefan Perterer und Bgm. machen mit Inge eine Kontrolle der Einrichtungen 

entsprechend der Inventarliste aus dem Jahr 2010. Danach sollte der Begehungstermin mit GV erfolgen und 
die getrennten Listen lt. Pachtvertrag erstellt werden. 

 
d) Austausch Spülmaschine - nach Rücksprache KH-Referent mit der aktuellen Pächterin sei diese jetzt doch 

nicht mehr so dringend. Gerät funktioniere noch gut, nur der Wassereinlauf müsse händisch gemacht 
werden. 

 KH-Referent wird nächste Woche mit Firma Langreiter Harry die Sache mit der Spülmaschine noch genauer 
erörtern.  

zu 7 / Auszahlung Unterstützungsbeitrag 2019 Bergbahn Buchensteinwand Pillersee GmbH - 
Beschlussfassung 
Antrag des Prokuristen der Bergbahn Pillersee zur Auszahlung des Unterstützungsbeitrages ist eingetroffen. 
Es wird nur um den „alten“ Beitrag ohne Erhöhung angesucht. GV hat sich mit Sitzung am 18.3.2019 
einstimmig für die Auszahlung des einfachen Beitrages idH von € 16.383,12 ausgesprochen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen mehr fallen, stellt Bgm. den Antrag auf Auszahlung der „einfachen“ 
Bergbahnförderung entsprechend dem Ansuchen der  „Bergbahn Buchensteinwand Pillersee GesmbH“. 
 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu. 
 
Bgm. berichtet, dass nach Abklärung über GV und Bergbahnausschuss in der Maisitzung des 
Gemeinderates Hochfilzen der vertraglich gesicherte jährliche Bergbahnbericht durch einen Vortragenden 
der „Bergbahn Buchensteinwand Pillersee GesmbH“ geplant werde. 
 
Bgm. stellt den Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit von Top 8 – der Gemeinderat stimmt den Antrag 
einstimmig zu. 
 
zu 8/ Personelles (Unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
 
zu 9 / Bericht es Überprüfungsausschusses 
Überprüfungsausschussobmann GR Trixl berichtet von der am 12. März 2019 durchgeführten 
Gebarungsprüfung durch den Überprüfungsausschuss.  
Sämtliche Unterlagen wurden für in Ordnung befunden; neben der Kassa-/Gebarungsprüfung und der 
vorhandenen Rücklagen wurde auch eine Prüfung der Belege bis zum Zeitraum März 2019 durchgeführt. 
Weiters wurde ein Liste der 2018 angefallenen Haushaltsüberschreitungen vorgelegt, vom Kassenverwalter 
positionsweise erläutert und für in Ordnung befunden. Auch die Vorprüfung der Jahresrechnung 2018 wurde 
vom Überprüfungsausschuss erledigt. 
 
Folgende Daten werden für die nächste Sitzung vom Überprüfungsausschuss gewünscht: 
 

 Vergleich Personalkosten der letzten Jahre 

 Schneeräumkosten der letzten Jahre 
 

Weiters stellt der Überprüfungsausschussobmann den Antrag im Namen des Ausschusses für die 
Entsorgung des Abfalles von Baum/Strauchschnitt zukünftig die Fa. Daka (Billigstbieter) zu beauftragen.  
 
Der Gemeinderat genehmigt den Antrag einstimmig. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Überprüfungsausschusses zur Kenntnis. 
 
zu 10 / Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen 2018 
Die Liste der Haushaltsüberschreitungen wurde vorab dem Gemeinderat per Mail übermittelt. Weiters 
wurden die Haushaltsüberschreitungen im Überprüfungsausschuss geprüft und für in Ordnung befunden. FV 
erklärt anhand dieser Aufstellung die getätigten Überschreitungen bzw. einzelne Fragen konnten restlos 
aufgeklärt werden. Daraufhin schlägt der Gemeinderat aufgrund keiner Unstimmigkeiten vor, pauschal über 
die Haushaltsüberschreitungen 2018 abstimmen zu lassen. 
 
Auf Antrag des Bgm. genehmigt der Gemeinderat einstimmig die im Jahre 2018 getätigten 
Haushaltsüberschreitungen sowie die im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss getätigten 
Umbuchungen (Ausgleichsbuchungen der Betriebe mit marktbestimmender Tätigkeit). 
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zu 11 / Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 GV Helmuth Perterer möchte Gegenüberstellung der Entwicklung der Gesamteinnahmen der Gemeinde zu 
den Lohnkosten der letzten Jahre. Mit dem Angebot des Bgm. der Gegenüberstellung der letzten 5 Jahre ist 
GV Perterer einverstanden. 

 FV Forstner wird die Gegenüberstellung bis zur nächsten Sitzung vorbereiten. 
 

 GR Michael Trixl erkundigt sich zum aktuellen Stand bezügl. Schließung der Kinderstation im 
Bezirkskrankenhaus St. Johann und was der Bürgermeister gedenkt, dagegen zu unternehmen. 

 Bgm verweist darauf, dass derzeit darüber diskutiert werde, er werde aber als Bgm. von Hochfilzen und als 
Obmann des Planungsverbandes nichts unversucht lassen, eine mögliche Schließung zu verhindern. Dabei 
müssen aber alle Bürgermeister des Bezirks an einen Strang ziehen und sich gegen die Pläne des Landes 
formieren.  

 

 EGR Hans-Peter Wimmer möchte wissen, warum beim Gemeindetraktur trotz schneefreier Straßen, die 
Schneeketten noch immer montiert seien. 

 Antwort Bürgermeister: Die Straßen müssen zur Streuung abgefahren werden und die Streuung müsse dort 
erfolgen, wo noch Frost sei – z.B. Lärchbichl.. Traktorreifen ohne Ketten seien auf Schnee / Eis zu wenig. 
Auch wenn nur wenige entsprechende Stellen noch seien müssten die Ketten zur Vorbeugung bzw. zur 
Verhinderung von Unfällen montiert sein. 

 
 Wimmer berichtet außerdem von Schäden am Zaun der Tennisanlage.  
 Bürgermeister wird den Schaden an die Versicherung weitergeben und bittet Wimmer um Übermittlung 

entsprechender Fotos. 
  

 GR Sebastian Berger schlägt vor, in der nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung einen neuerlichen Apell an 
die Hundebesitzer zu starten, wo wieder an die Leinenpflicht erinnert werden sollte. Bgm. sagt einen 
gesonderten Artikel zu. 

  
zu 12 / Jahresrechnung 2018 - Beschlussfassung unter dem Vorsitz der Vizebürgermeisterin Mag. 
Michaela Wallner 
Bürgermeister übergibt den Vorsitz an Vbgm. Mag. Michaela Wallner und verlässt lt. TGO den Sitzungsaal 
für die Beratung und Beschlussfassung.  
Der Entwurf zur Jahresrechnung wurde vom 11.03 bis 25.03.2019 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Die 
Jahresrechnung wurde bereits in der GV-Sitzung am 18.03.2019 und in der Sitzung des 
Überprüfungsausschusses behandelt. Zudem wurde vor der gegenständlichen Gemeinderatssitzung den 
Gemeinderäten ein Exemplar des Entwurfes zur Einsicht und Prüfung übermittelt. Auf Basis dieses 
Entwurfes erfolgt nunmehr auch die Vorlage im Gemeinderat. 
Vbgm. Wallner schildert kurz, dass unter Berücksichtigung der im GR beschlossenen 
Projekten/Anschaffungen (Gemeindeamtsumbau, Aufschließung Am Hörhag, Ankauf/Aufschließung 
Bachlfeld VI, Ankauf Traktor mit Schneepflug, Ankauf Loipengerät, Biathlon WM-Pfad) ein sehr gutes 
Jahresergebnis/Jahresüberschuss erreicht wurde. Im Gegensatz zu den letzten Jahresrechnungen konnten 
die Sozialendabrechnungen für 2018 nicht mit berücksichtigt werden, da die Daten vom Land Tirol noch 
nicht übermittelt werden konnten.  
Daraufhin erläutert Finanzverwalter im Rahmen des Tiroler Haushaltsquerschnittes die Haupteinnahmen- 
und Ausgaben der Gemeinde. Vor allem die Kommunalsteuer und die Abgabenertragsanteile haben sich 
hervorragend bzw. positiv entwickelt. So schließt man das Jahr 2018 mit einem Jahresüberschuss von € 
71.047 ab (Jahresübertrag war im Budget für 2019 mit 60.000 vorgesehen). 
Nachdem keine Unklarheiten aufkamen, stellt die Vorsitzende Vbgm. Mag. Michaela Wallner den Antrag auf 
Genehmigung der Jahresrechnung 2018.  
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig (12 JA-Stimmen) die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2018 
mit einer Einnahmenvorschreibung in Höhe von € 3.564.344 und einer Ausgabenvorschreibung in Höhe von 
€ 3.493.297, somit einem positiven Jahresergebnis bzw. Überschuss von € 71.047 im ordentlichen Haushalt. 
Der außerordentliche Haushalt ist mit Einnahmen-/Ausgabenvorschreibungen in Höhe von € 1.763.954 
ausgeglichen.  
 
Dem Bürgermeister wird gemäß § 108 TGO die Entlastung erteilt.  

 
 
Die Vizebürgermeisterin dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 22:10 Uhr. 

 
Gefertigt und geschlossen. 


